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Mafigeschneiderte Losungen fiir aktuelle Buch-
bestinde und Leserinteressen. Interview mit Jurgen
Plieninger
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Der zweite Bindestrich fällt üblicherweise weg. - Bitte auch in den Balken über den drei Seiten ändern.


Zahlen zum Bereich der OPLs sind
eher schwer zu finden und werden
ggf. auch gar nicht zentral erhoben.
Wie viele OPLs gibt es nach Ihrem
Kenntnisstand denn in Deutschland
bzw. im DACH-Bereich?

Nein, da kann man nur passen! Die
Schwierigkeit beginnt schon dann,
wie man ,,One-person librarian®
definiert: preussisch-eng, sodass
wirklich nur eine Fachkraft allein
agiert? Oder gehoren auch kleine
Bibliotheken dazu, die zusatz-

lich noch eine halbe Stelle in der
Bibliotheksverwaltung haben, aber
trotzdem eine kleine Bibliothek
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pektive im Vordergrund steht, und
die Probleme, die sie zu bewilti-
gen haben.

Bei der Recherche zu OPLs stof3t man
sehr oft auf Schulbibliotheken. Wel-
che anderen ,,Subtypen® gibt es?

Da gibt es sehr viele, aber die
konkreten Einsatzorte sind gar
nicht so wichtig. Denn egal, ob die
betreffenden Kolleg*innen in einer
Offentlichen, Wissenschaftlichen,
Spezial- oder Schulbibliothek

ihre Arbeit verrichten: Sie sind

als Generalist*innen gefragt und
nicht als Spezialist*in. Sie konnen

Jurgen Plieninger, Dipl. Bibl. und
promovierter Soziologe, war lan-
ge in Tubingen beschaftigt, leite-
te zuletzt die WiSoPol-Bibliothek.
Seit zwei Jahren Rentner. Er ist
Blogger (netbib, bibfobi und an-
dere) und Vorsitzender der Kom-
mission fiir One-Person
Librarians des BIB.

mit deren spezifischen Fragestel-
lungen sind?

sich nicht nur auf Katalogisierung
beschrinken, sondern miissen alle
Grundtatigkeiten beherrschen, sie
miissen die Bibliothek nach aus-
sen vertreten, sich selbst managen
und gegebenenfalls auch Umziige
planen, Offentlichkeitsarbeit und
Informationskompetenzveranstal-

Um es zu verdeutlichen: In
meiner Berufssituation gentigte
ich oft der engen Definition, da
meine Bibliotheksverwaltungs-
kraft Quereinsteiger war; in ande-

ren Jahren wurde ich aber durch
ausgebildete BlIOEISESESSINE -
tinnen unterstiitzt, die man heute
als FaMI kennt. Das wechselt also
sogar in der einzelnen Bibliothek.
Umso mehr miifSte man bertick-
sichtigen, dass manche OPLs
geschlossen und dann anderweitig
“angedockt” werden — wodurch

sie im eigentlichen Sl lllOne-
Person-Library” mehr sind. Und
wenn wir dann noch ehrenamtlich
geleitete Bibliotheken mit in den
Blick nehmen, die auch den selben
Herausforderungen und Frage-
stellungen gegeniiberstehen, dann
sieht man, dass diese Frage ein-
fach nicht zu beantworten ist.

Wichtiger ist eher die Pers-
pektive auf die Beschéftigten und
die Situation, die sie zu bewiltigen
haben. Deshalb hat der Berufsver-
band Information Bibliothek auch
keine Kommission zur One-Person
Library, sondern fiir One-Person
Librarians: Es ist die Situation der
Beschaftigen, die bei dieser Pers-
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tungen machen und vieles mehr.
, We make the difference!“ war
ein Slogan der amerikanischen
Solo Librarians vor 25 Jahren und
darauf kommt es immer noch an,
wenn man als One-Person Libra-
rian seine Bibliothek erfolgreich
managen mochte.

Welche Bedeutung haben OPLs fiir
die Bibliotheks-, aber auch die Erzie-
hungs- und Wissenschaftslandschaft
und fiir einzelne Organisationen, etwa
Unternehmen?

OPLs haben die ganze genannte
Landschaft mitgepragt. Vor zwan-
zig, flinfundzwanzig Jahren waren
OPLs in vielerlei Beziigen vorne-
dran, haben sich Technologien —
beispielsweise Web 2.0-Techniken
- angeeignet und in ihrem Berufs-
alltag eingesetzt. Wenn man jetzt
in die Praxis schaut, sind viele Me-
thoden, vorneweg das Marketing,
aber auch Offentlichkeitsarbeit
durch Blogs und Social IMedia
sehr verbreitet. Vieles im Berufs-
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Vor dem "t" noch ein "s" ergänzen: Bibliotheksassistentinnen

Nach "Sinn" noch das Wort "keine" ergänzen


stand ist in Bewegung gekommen,
viele Dienstleistungen sind entwi-
ckelt worden und die OPLs [ wa-
ren oftmals Teil der Avantgarde —
nicht nur die Kommission im BIB,
auch jene in der APBB (Arbeits-
gemeinschaft der Parlaments- und
Behordenbibliotheken) oder in der
AKMB (Arbeitskreis der Museums-
bibliotheken), um nur zwei weitere
Beispiele zu nennen. Selbstma-
nagement und Wissensmanage-
ment waren auch zwei Begriffe,
die in diesem Praxisfeld mit ent-
wickelt wurden.

Vieles liest sich, als widre die Solo-Bi-
bliothekarin eher eine Wissensmana-
gerin in Organisationen - eigentlich
ja ein sehr zukunftstrdchtiges Feld.
Leider scheint das nicht jede Organi-
sation so zu sehen. Welche besonde-
ren Herausforderungen haben OPLs
und wie reagieren lhre Handreichun-
gen (,Checklisten fiir allerlei Alltags-
probleme®) darauf?

Ich kenne in der Tat etliche
Kolleg*innen, die in das Wissens-
management oder Informations-
management gewechselt sind.
Aber das passierte meist in Spe-
zialbibliotheken oder Rechtskanz-
leien, die vielleicht etwas mehr
Spielraum [SESHEEE nicht so ein
enges Korsett wie den Stellen-
plan einer 6ffentlichen Institution
hatten. Der institutionelle Rah-
men war stets bedeutsam: Es gab
Kolleg*innen, die ganz auf ihre
Bibliotheksrolle beschrankt waren,
da noch eine Pressestelle die
Offentlichkeitsarbeit bestritt oder
es ein ein Qualititsmanagement
gab, das von aufSen kam und seine
bibliotheksfernen Indikatoren auf-
oktroyierte, ohne dass man etwas
dagegen machen konnte. Oder
beispielsweise in Hochschulbiblio-
theken, in denen immer wieder
neue Mitarbeiter*innen kamen
mit eigenen Vorstellungen, gegen
die die Bibliothekarin/der Biblio-

thekar sich nicht durchsetzen
konnte. Zukunft hat auch etwas
mit einem Raum zu tun, in dem
man sich ausprobieren kann. Dies
hat nicht jede*r Kolleg*in!

Vielleicht kann man die be-
sonderen Herausforderungen in
einer Liste aufzahlen:

» die verschiedenen Felder der
Berufsarbeit beherrschen

+ sich in diesen Feldern auch up
to date halten

« sich fiir die institutionelle
Umgebung zu interessieren

» die Bibliothek in dieser Umge-
bung zu positionieren

» trotz der verschiedenen An-
forderungen sich selbst auszub-
alancieren

» Marketing der Bibliothek be-
treiben

» Informationskompetenz ver-
mitteln

» erkennen, auf welche An-
forderungen der Institution die
Bibliothek reagieren sollte

Die Kommission fiir One-Person
Librarians (die demnéchst um-
benannt wird in Kommission fiir
One-Person Librarians und Schul-
bibliothekar*innen) hat versucht,
diese Themen jeweils aufzugreifen
und Hilfestellung zu leisten, sei es
durch Fortbildungen, sei es in den
so genannten ,,Checklisten®, die
jeweils ein bestimmtes Praxisfeld
aufzeigen. Quasi aus der Praxis fiir
die Praxis.

Wo kann man mehr iiber OPLs er-
fahren?

Nun, iiber die Homepage der oben

genannten Kommission und durch
die dort aufgefiihrten Webseiten,
Mailinglisten oder auch Ge-
sprachsgruppen. Die Kommission
sieht die Fragestellung pragma-
tisch: Wir versuchen nicht nur,
eine einzigartige Informations-
quelle zu bieten (mit einem Adres-
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senpool, mit den Checklisten, mit
Literaturhinweisen), wir weisen
ebenso auch auf andere bibliothe-
karische Vereinigungen hin.

Wenn jemand in einer Be-
hordenbibliothek als OPL tatig ist,
dann ist es sinnvoll, dass sie/er
sich in der APBB engagiert, ebenso
jemand aus einer Spezialbiblio-
thek in der Arbeitsgemeinschaft
der Spezialbibliotheken (AspB).
Wir mochten nur gern jene sein,
welche fiir die Perspektive, als OPL
zu arbeiten, egal wo, Hinweise und
Handlungsanleitungen geben, um
eben die spezifische Situation, als
einzige Fachkraft fiir alles Fach-
liche zustdndig zu sein, zu bewil-
tigen.
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https://www.bib-info.de/berufspraxis/opl-checklisten
https://www.bib-info.de/berufspraxis/kopl-one-person-librarians
https://www.bib-info.de/berufspraxis/kopl-one-person-librarians
Der Bindestrich und ein Leerzeichen können entfernt werden.

Leerzeichen zwischen "boten" und "und"
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